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und Beleidigungen, daß wir geschäftliche Schädigungen und seelische Leiden war bereits seit '

ihrer NliibchenzeitTägliche Wmaha Tribüne
TRIBUNE PUBLISHING CO TAL J. PETER, PraHenW

ruhig und geduldig hinnehmen mußten und still ertragen haben.
.
Die Lhrenliste der

Täglichen Omaha Tribünleidend, sagt sie
13074309 Howard Str. Omaha, Nebraska.Telephon i TYLER S40.

Die Deutschamerikaner haben ehe Deutschland zu allen Feinden
mich noch die Vereinigten Staaten in den Krieg zwang alle getan.
weJ ihnen dieLiedezuraltenHeimatbesahlund was ihnen

c
Den Moines, la, Branch Office 407-6- t& Are,

die Gesetze der neue Heimat erlaubten.Preis des Tageblatt: Durch den Träger, per Woche 10c: durch die
Sie haben alles, getan, ohne auf Dank zu rechnen, aber sie habenPost, per Jahr $5.00; einzelne Kammern 2c Preis des Wochen

viaus: V pntter orauöbezayluug, pe, Jahr $1.50. dafür keinen Undank erwartet, keinen Schimpf verdient.
t

ES ist Alles zum Guten! Auch was wir Deutsch.Amerikancr an Lei
Entered as aecond-clas- a matter March 14, 1912, at the postoffict of

Omaha, Nebraska, ander the act of Congreu, March 8, 1879.

Findet Heilung nach 30 Jahren. Ich
werde stets Tanlae preisen."

ES scheint tatsächlich wunderbar,
daß etliche Flaschen Tanlae, nach-

dem ich bereits seit dreißig Jahren
alle möglichen Medizinen erfolglos
versuchte, mir die langersehnte Hei

lung bringen, aber es ist dennoch
so und ich werde es preisen, so lan

ge ich lebe." Dieser interessante und
bemerkenswerte Bericht wurde kürz-lic- h

von Frau Hcstcr E. Nappcr.
bei einer Zusammenkunft in ihrem

den erfahren haben. An Angriffen von unserm amerikanischen Mitbürgern,Omaha, Ncbr., Freitag, den 14. Jnni 1918.
an Beschimpfungen von unseren deutschen Angehörigen.

Es ist zum Guten, weil eö die Lage hüben und drüben klärt, weil cö

die Stellung der Tcutsch-Amerikan- präzisicrt.'
Und diese Stellung hatte uns längst der deutsche Kaiser klar gemacht

Tcutsch-Amerikaner- Ich kenne Deutsche und ich kenne Ameri

kaner, aber ich kenne keine Teutsch.Amerikaner."

The Tägliche Omaha Tribüne is a atrictly American newspaper,
read by American of Gerroan blood. The Tribune reconizea the fact
that no Publication in this country ha a right to exist if it does not
devote its entire energy to the best interest of the United States of
America, particularly the cause for which the United States entered
this war. If any one should find anything in our columns which he
bclieves is at variance with this principle, we would be grateful to
have it ealled to our attention. The Tribune is nothing eise than an all
American newspaper.

Heim, 1020 South Sccond West
Er war es, der lange vor dem Präsidenten den Bindestrich verurteilt Straße. Salt Lake City, Utah.

Seitdem ich ein Mädchen von 16
und verworfen hat. Wenn wir trotzdem an ihm festhielten, so geschah

Tatkräftigere llnterstlltzung Her Baustein-ttasu-pagn- e

der Täglichen wmaha Tribüne
geboten

Der Fortschritt der Baustein Kampagne für da Eigenheim
der Täglichen Omaha Tribüne hat sich sehr verlangsamt. ES stehen bis
her nr 325 Namen aus dem Verzeichnis derer, die ein zwei

jähriges Abonnement im BorauS bezahlten. Doch hier darf die Kam

pagne nicht znrn Stehen komme.t. Es muß vorwärts gehen auf dem

Wege zum vierten Hundert, damit der vierte Markstein bald er

reicht werde. Es scheint uns unmöglich, daß unter den Tanscndcn von
Lesern unserer Zeitung sich nicht mehr finden sollten, die ihr Abonne

ment aus zwei Jahre hinaus im Voraus bezahlen werden. Bit sind

überzeugt, daß noch diele Leser Bausteine beitragen werden, wenn sie

ernsthaft folgende Fragen erwägen.

Ist Ihr Name aus der Ehrculiste verzeichnet? Wenn das der
Fall ist, so uehmen Sie unseren Tank dafür hin. Ist eS aber noch

nicht dcr Fall, denn fragen Sie sich nach dem Grunde. Ist es, weil
Sie das nötige Geld nicht erübrigen können, oder weil Sie es de?
gcsscn oder übersehen haben, diesem Ihrem Frrnnd, Ihrer Täglichen
Omaha Tribüne, in dcr jetzige schweren Zeit hilfreich zur Seite zu
stehen? Andere Gründe werden wohl nicht geltend gemacht werden

können, da wir dessen sicher sind, das? die Tagliche Omaha Tribune
allen unseren Lesern nncndlich viel rnchr wert ist, als wir an Abon

nementögeld verlangen und ein Jeder, den die Mittel es erlauben,
sollte daher postwendend seinen Baustein einsenden. '

Wer ist dcr Nächste, dcr mithilft, ans dcrn Wege znm vierten
Hundert doranznschrcitcn? Wie viele ncne Namen werden in den
nächsten Tagcn ans der Ehrcnlistc zn verzeichnen scin?

es aus sentimentalen Gründen und in der selbstlosen Absicht, freund,
schaftfördernd in beiden Ländern zu wirken, zwischen denen ein Jahren war." fährt Frau Nappcr

fort, litt ich ununterbrochen an ei
Krieg uns imdenkbar schien.

nem Magenlciden, daß sich durch
Ter Krieg ist zur Tatsache geworden.
Ter Krieg hat den Bindestrich für alle Zeiten ausgemerzt.

Gasbildung und ander,? Beschwerden

offenbarte und mit zunehmenden Al

Eine Flagge ein Volk
Heute ist der Ehrentag des Sternenbanners, Flaggentag. Stolz

weht das Emblem unserer glorreichen Nation mit seinem Stemenselde
und seinen dreizehn roten und weißen Streifen von allen Hausgiebeln,
ein Symbol der Freiheit in einem freien Lande. Doch nicht nur diesen

ter auch immer schlechter wurde.

Nach dem Einnehmen einer Mahlzeit
füllte sich mein Magen mit Gasen
und ich hatte schwere Blähungen, de-

ren Dnick mir schreckliche Schmerzen

ist das Sternenbanner mit der Freihat glelchveomtend geworden, fon
dern es schauen jetzt alle Völker der Erde zu ihm mit Ehrfurcht
aus und all unterdrückten Nationen erblicken m ihm den Retter aus der
Knechtschaft und Bedrückung. Tort auf dem Felde der Ehre flattert es bereitete und tn der Herzgegend so

stark war, daß sie mir nahezu daö

Atmen unmöglich machte. Ich konn
glorreich tefet unseren Söhnen voran, der Welt den ersehnten und dauern.
den Frieden zu erringen, der das Ziel unseres Krieges bildet, da er die

Wir sind Amerikaner, die, ungeachtet ihrer deutschen Ab

stainniung, gegen Deutschland für A in e r i k a, ihr Land,

kämpfen.
"Land wheie my laliieis died "

Unsere Kinder mid Kindcskinder werden dies mit dem Rechte singen

können, das uns fehlte unsere Väter starben drüben, liegen in

deutscher Erde begraben und init ihnen ruht ein Stück unseres

Herzen in deutscher Erde.
Unsere Kinder und Kindeökinder bindet nichts an Deutschland,

sie haben keine alte und neue Heimat, sie haben die beneidenswert

Glücklichen ein einziges Vaterland: Amerika . . . my rountry . . . dem

sie mit ganzem, ungeteiltem Herzen angehören können.

Tas war es, was wir unseren amerikanischen Mitbürgern hier und

unseren deutschen Stamineibrüdern drüben einmal sagen mußten.

te weder einen Apfel, noch cincOran-g- e

essen, ohne totlrank davon zu
werden und Milch war für mich

Sie brauchen nicht an Uatarrh zu leiöentgleich Gift. Ich hatte absolut keinen

Appetit, konnte keine Sorte von

Fleisch essen, und hatte wahre Mar- -

tern auszustehen. Zeitweilig wurde
ich von Kopfschmerzen nahezil be

Aber Sie müssen ihn au? Ihrem
Blute vertreiben, um ihn bau

ernd loS zu werden.

Vielleicht hatten Sie bis jetzt die

Gewohnheit, äußerliche Mittel zur
Heilung Ihres Katarrhs anzuwen-
den. Sie haben vielleicht Sprüh-apparat- e,

Waschungen und Salben
mit zeitweiligem Erfolg verwendet.

sinnungslos und mein Nervensystem
war zerrüttet. Ich war so nervös
und elend, daß ich weder Tag noch

Frecheit aller Nationen zur Grundlage bat.
Dort auf den Schlachtfeldern Frankreichs werden die roten Streifen

des Sternenbanners mit dem Herzblut unserer tapferen Sanimies aufge-frisch- t,

einerlei welcher Abstammung sie sein mögen, ob ihre Eltern hier

geboren sind, oder aus Irland, England, Italien, Teutschland oder irgend
einem anderen Lande der Erde gekommen find. Wir aber, die wir da

heim geblieben sind, baben die Aufgabe, darauf zu achten, daß die

weißen Streifen des Sternenbanners, die treue Pflichterfüllung versinn.
bildlichen, makellos rein erhalten werden, indem wir willig jeder Auf.
forderung, die uns von Seiten der Regierung gestellt wird,' zum Nutzen
und Frommen unserer Söhne an der Front nachkommen. Tann wird
auch das blaue Sternenfeld neu aufleuchten als Sinnbild jener Ideale,
für die wir als Nation Opfer an Gut und Blut gebracht haben, damit
die ganze Welt derselben teilhaftig werde, Freiheit, Gleichberechtigung
und brüderliche Einheit.

Das so erneuerte, verklärte Sternenbanner wird dann im vollsten
Sinne das Emblem eines unerschütterlich einigen Volkes sein, das in der

Welt das höchste Ansehen genießt und die führende Rolle fpielt.
Eine Flagge ein Volk, auf ewig unzertrennlich!

Die Schicksalsstunde der Veutfch-Amerikan- sr

Nachts Ruhe finden konnte und mich

stets müde und erschöpft fühlte. Letz- -

gift aus Ihrem Blut treiben, daSsel
be reinigen und starken, damit e4
den Schleihäutcn wisöcr Nahrung
und Kraft zuführt, wodurch Sie gar
bald wicdcr Ihre Gesundheit erlan
gen werden. Sie werden bald von
dcr unangenehmen Schleimbildung,
entzündeten Nasenschleimhäuten, dem''
üblen Atem, Husten und Spucken be
freit sein.

Alle erstklassigen Tnigistcn halten
S. S. S. aus Lager und wir raten
Ihnen, sofort einen Versuch damit
zu machen.

Ter erste medizinische Ratgeber
dieser Gesellschaft beantwortet bereit
willigst alle diesbezüglich an ihn ge
stellte Fragen. Keine Berechnung
für medizinischen Rat. Adressiert
Swift Specific Company. 432 Swift
Laboratory, Atlanta, Ga.

tcn Herbst verschlechterte sich mein

Zustand derartig, daß meine
ängstlich wurden.

Aber kurze Zeit danach hatten Sie
zu Ihrer Verwunderung einen wei
leren Anfall. Sie müssen bedenken,
daß Katarrh in Wirklichkeit eine Inf-

ektion des Blutes ist und daß diese
auö dem Blute ausgctricben werden
muß, wollen Sie ihn dmiernd los
werden. Je schneller Sie dies er.
fassen, desto eher werden Sie davon
erlost scin. S. S. S., welches be-

reits seit 60 Fahren ununterbrochen
im Gebrauch ist, wird daS Katarrh.

Rcgistricrmlg dcr k Frauen
(Die jetzt täglich in dcr Täglichen Omaha Tribüne" erscheinenden

Artikel über die Registrierung der deutschen Frauen werden alle die Re

gistricrung deutscher Ausländerinnen betreffenden Fragen erörtern und
erklären, soweit sie durch die behördlichen Verordnungen gedeckt find. Die
amtlichen Verfügungen sind recht umfangreich und für den Laien nicht

immer leicht verständlich. Taher sollten diese Erläuterungen sorgfältig
aufbewahrt werden.)

wer sich registrieren lassen muh
Nochmals fei ausdrücklich darauf hingewiesen, daß sich

1. auch Frauen amerikanischer Bürger unter Umständen registrieren
lassen müssen, und daß sich

2. als Teutsche geborene Frauen auch dann registrieren lassen müs.

sen, wenn ihre Männer Engländer, Franzosen, Oesterreichs!: oder

sonstige Ausländer sind.

Preise für 10 tägigen Verkauf

Ich hatte bereits alle Hoffnungen
auf Wiedcrgesundung aufgegeben u.

fürchtete, bald sterben zu müssen,
sollte sich nicht bald ein Mittel fin-de-

das mir hilft.

Ungefähr um den 1. Januar las
ich das Empfehlungsschreiben einer
mir bekannten Person, die wunder-bar- e

Resultate durch den Gebrauch
von Tanlac zu verzeichnen hatte,

worauf ich mich entschloß, mit dem-

selben gleichfalls einen Versuch zu
machen. 9!un, wenn Tanlac versagt

hätte, dann weiß ich nicht, was ich

getan haben würde, da ich meiner
Ansicht nach bereits alles andere
versucht hatte. Aber ich bin dank-ba- r.

sagen zu können, daß es nicht

versagte. Ich fühlte seine beson-

dere Besserung nach Gebrauch dcr

ersten Flasche, aber als ich die zweite
beendet hatte, trat eine allgemeine
Besserung ein. Mein Appetit hat
sich bedeutend gehoben und ich habe
auch keine Schmerzen oder

mehr. Ich habe jetzt

drei Flaschen genommen und kann

jetzt die ganze Nacht hindurch schla-

fen und das erschöpfte, müde Ge

fühl hat mich vollständig verlassen.
Ich bin jetzt nicht im geringsten ncr
bös und der Zumd meines Ma-

gens hat sich derartig gebessert, daß
ich jetzt alle Fleischspeisen oder ir-

gendwelche andere Nahrung zu mir
nehmen kann, ohne die geringsten
Beschwerden davon zu haben Tas
Leben ist mir jetzt ein wahres n,

denn ich kann meine Ar-

beit besorgen, und da Tanlac so viel

für mich getan hat, halte ich es für
meine Pflicht, möglichst viele an.
dern Leidenden davon zu erzählen."

Tanlac wird in Omaha verkaust
von der Shernian & McConnell
Trug Company. Ecke 16. und Dodge
Straße; Owl Trug Company. 16.
und Harncy Straße: Harvard Phar
macy, 24. und Farnam Straße;
nordöstliche Ecke 19. und Farnam
Straße, und West End Pharmacy.
40. und Dodge -- Itafc. Falls Sie
außerhalb Omaha's leben, dann
fragt Euren Truggistcn für Tanlac.

(Anz.)

Männcranziige, wert bis zu $30.000, zum Verkauf für
$18.75, $14.25, $11.75, $8.45, und $6.95
Männcrhosen, wert bis zu $6.00, zum Verkauf für
$1.25, $3.45, $2.85, $2.15, $1.85 und $1.39
Elegante Herrcnhiitc, wert bis zn $3.00, zum, Verkauf
für $1.85 und $1.45
Elegante Herrenhemden, mit oder ohne Kragen, wert bis zn $6.00,
für $3.25, $1.35, 89? und 59?
Mauuer Union Suitö, we?t bis zu $2.00, znm Verkauf
für $1.35, S5 und 59?
$1.00 zweiteilige Mäuncr Unterwäsche, in schwarz, gran oder rosa,
für 59?
65c zweiteilige Männer Unterwäsche, .für 39?
Männerschuhe, wert bis zu $5.00, zum Verkauf für

$3.45, $2.45 und $2.35
$2.50 Knabenschuhe, zum Verkauf für $1.65
$2.50 Tarnen Comfort Slippers, zum Verkauf für $1.48
Männerkappen, wert bis zu $1.00, zum Verkauf für

69? und 39?
Seidene Herrenkravatten, wert bis z 50c, zum Verkauf für

35? und 19?
50c verschieden gefärbte Männergürtel, für 19?
50c Männu Hosenträger, für hübsch oder Arbeit, für 19?
25c Paris Socken trag er, für. 18?
15c Neseo Sockenhalter, für 8?
$1.50 feine Tarnenblnsen, für 95?
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(Aus der N. F. Staats-Zeiwn- g vom 10. Juni.)
Es ist an der Zeit, ein offenes Wort zu sprechen.

Der Tmtsch-Amerikan- genießt die zweifelhafte Ehre, die Zielscheibe

ungerechter Angriffe und unberechtigter Vorwürfe zu fein.

Tiefe Angriffe und Vorwürfe kamen bisher nur von einer Seite:
von amerikanischer Seite; sie kommen mm auch von der anderen

Seite: von deutscher Seite. Die Erklärung dieser Angriffe und Vorwürfe

ist für beide Seiten dieselbe die Amerikaner in Amerika und die

Teutschen in Teutschland haben uns nie verstanden, sie haben sich nie-

mals ernsthaft bemüht, uns zu verstehe.
Und wir? Wir sind mitschuldig an diesem Mangel des Verstand,

nisses. Die Teutsch-Amerikan- haben zwifchen beiden Parteien, mit glei.
cher Liebe für beide Parteien dahingelebt, unbekümmert darum, ob sie uns

verstehen.
Weil wir uus unserer Pflichten und unseres Wertes bewußt waren.

Und gerade in diesem Selbstbewußtsein liegt unsere Schuld.

Wir haben niemals aus der Erfüllung unserer Pflicht eine Tugend

gemacht und uns dieser Tugend auf Markt und Straßen laut gerühmt.

Wir haben mich niemals ans der Anerkennung unseres Wertes bestanden.

Wir haben das Eine, wie das Andere für s e I b st v e r st ä n d l i ch ge.

halten.

Wir sind von der amerikanischen Presse, von amerikanischen Organi

sationen, von Bürgern und Politikern, von unseren Mitbürgern und von

unseren Parteigenossen, die wir durch unsere' Stimmen p un-

seren' Vertretern gemacht haben, angegriffen, verdächtigt und der

urteilt worden.

Weil w den Amerikanern zn deutsch waren.

Wir werden nun von der deutschen Presse, von deutschen Vereinigun

gen, von Blutsverwandten und Leuten, die uns einst lieb gewesen, ange-

griffen, beschimpft und verurteilt.
Weil wir den Deutschen zn amerikanisch sind.

Verkannt und verlästert stehen wir in der Welt. Wir. die wir eine

alte Heimat hatten und uns eine neue Heimat frei wählten, müssen

uns das Recht auf diese neue Heimat, auf unsere amerikanische Hei.

rncit gegen die amerikanischen und die deutschen Widersacher erkämpfen.
Wir werden uns dieses Recht erkämpfen, denn wir stehen zwi

scheu unseren Widersachern a u s re ch t. mit hoch erhobenem Haupte, weil

wir das Bewußtsein im Herzen tragen, unfere Pflicht gelan zu haben.

Und treu, wie wir sie bisher immer erfüllten, werden wir diese Pflicht
auch fernerhin erfüllen bis zum letzten Mann, bis zur letzten
Stunde.

Wie's uns die Mutter an der Wiege gesungen hat: Heb immer Treu

und Redlichkeit bis an dein kühlet Grab und weiche keinen Finger breit

von Gottes Wegen ab."

Der Berliner Lokalanzeiger". daS Berliner Tageblatt", und die

anderen alle, fallen über die TeiltsclAmerikaner her, zeihen uns der Schwa.
der Doppelzüngigkeit, der Feigheit weil wir Amrika, dem Lande,

dem wir die Treue geschworen haben, nun auch die Treue halten.
Wir haben erwarten dürfen schreibt der Lokalcmzeiger" ,

daß die Tcutsch-Amerikan- vor dem Abbruch der Beziehungen ihrer An

hnnglichkeit an das alte Vaterland werktätigeren Ausdruck verliehen hät

tcn. Ihre Haltung war von Anfang an schwach und feige, sie haben .sich

trotz ihrer großen Zahl mit einer bequemen und angenehmen Neutralität

bcznügt."
Wir waren so schwach und feige, wir waren so lässig Zn unseren

Synipathicbeweisen, daß wir auf Grund dieser Sympathiebcwcise von

unseren Mitbürgern als zweifelhafte Bürger, wenn nicht als

Landesverräter gebrandmarkt wurden.

Wir waren so lässig, schwach und feige, daß wir vom ersten Tage des

Weltkrieges an, mit unseren Mitbürgern, unseren Nachbarn, unseren

Freunden, mit denen wir Jahrzehnte in Frieden und gegenseitiger Achtung

gclcbt hatten, uns der feind'eten.
Wir waren so lässig, schwach und feige, daß wir die Folgen unserer

Lässigkeit, Schwäche und Feigheit daß wir alle nuzglichcn DMütigunzea

Unverheiratete Frauen und Mädchen
32. Unverheiratete Frauen und

Mädchen, die in den Vereinigten
Staaten geboren sind, brauche sich

nur dann registrieren zu lassen,
wenn sie formell dos deutsche Bür.
gerrecht ennoften haben. Es ist

stlcichgiiltig, ob ihre Eltern bei ihrer
Geburt Bürg.--k waren oder über-Hau- pt

Bürger geworden sind.
33. Eine weEbche Person ist in

Teutschland oder sonstwo außerhalb
der Vereinigten Staaten als Teuts-

che geboren. Sie kam mit ihren El-ter- n

nach den Vereinigten Staaten.
Ter Vater erwarb das amerikanische
Bürgerrecht, als die Tochter noch

nicht 2 l Jahre alt war- - Tie Tochter

hat nicht formell das deutsche Bür-gerrec- ht

erworben. Sie braucht sich

nicht registrieren zu lassen.
31. Eine weibliche Person ist als

Teutsche außerhalb der Vereinigten
Staaten geboren. Sie kam mit den

Eltern nach Amerika. Als der Vater

Bürger wurde, war sie bereits 21

Jahre alt- - Sie hat sich nicht selbst

registrieren lassen. Sie muß sich

registrieren lassen.

35. Eine weibliche Person ist
als Deutsche mißerhalb den Verei-

nigten Staaten geboren. Sie kam
mit den Elterii nach Amerika und
war schon 21 Jahre alt, als der
Vater Bürger wnrde, hat sich aber
selbst naturalisieren lassen. Sie
braucht sich nicht registrieren zu
lassen.

36. Eine unverheiratete weibliche

Person würd? außerhalb der Ver
einigten Staaten als Teutsche ge-

boren. Sie kam mit dem Vater
nach Amerika, die Mutter blieb im

Ausland. In diesem Fall gilt das-selb- e

wie in den Beispielen No. 33,
31 und 35- -

.27. Ein? außerhalb dcr Ver-einigt-

Staaten als Deutsche gebo-

rene unverheiratete weibliche Per
son kam mit ihrer Mutter nach
Amerika. Tie Mutter war Witwe
oder durch dollgültige Scheidung
von ihrem Manne getrennt. Tie
Mutter erwarb das Bürgerrecht,
als die Tochter noch nicht 21 Jahre
alt war. Tie Tochter braucht sich

nicht registrieren zu lassen, wenn sie

nicht formell das deutsche Bürgerr-
echt erworben hat.

38. Eine außerhalb der Ver-

einigten Staaten als Teutsche ge
borene unvcrheiratste weibliche
Person kam riit ihrer Mutter nach
den Vereinigien Staaten, als die

Mutter Witwe oder vollgültig
war. Tie Mutter erwarb

das amerikanische Bürgerrecht, aber
die Tochter war zu dieser Zeit schon

21 Jahre alt. Wenn die Tochter nicht
selbst naturalisuit worden ist, muß
sie sich registrieren lassen.

ZsJ. Eine außerhalb dcr Vcrei

Frauen in zweiter oder späterer Ehe.

21. Eine Frau ist als Teutsche
geboren. Sie war früher mit einem
Teutschen verheiratet. Jeht ist sie

seit dem 5. April 1917 oder früher
mit einem amcnkanischeil Bürger
verheiratet. Sie vucht sich nicht re

gistricren zu lassen.
22. Eine Frau ist als Teutsche

geboren, war früher mit einem
Teutschen verheiratet und sie hat
am 6. April 11317 oder später einen
amerikanischen Bürger geheiratet-Si- e

muß sich registrieren lassen.
23. Eine Frau ist als Teutsche

geboren, war früher mit einem
Teutschen verheiratet und ist jetzt
mit einem Engländer, Oesterreicher
oder anderen Nichtanierikaner ver
heiratet. Sie muß sich registrieren
lassen.

21 Eine Frau ist als Teutsche
geboren, war früher mit einem
Amerikaner verheiratet und ist jetzt
mit einem Teutschen verheiratet.
Sie muß sich registrieren lassen.

25. Eine Frau ist als Teutsche ge
boren, war früher mit einem Ameri.
kaner verheiratet. Sie braucht sich

nicht registrieren zu lassen, ganz
gleich, wann sie den zweiten Ame
rikaner geheiratet hat.

26. Eine Frau ist als Teutsche
geboren, war früher mit einem Ame.
rikancc verheiratet undn ist jetzt mit
einem Engländpr. Oesterreicher oder
midcren Nichtomerikaner verheira
tet. Sie muß sich registrieren las
sen.

27. Eine Frau ist als Teutsche
geboren, war früher mit einem Eng-

länder, Oesterrcicher oder sonstigen
Nicht.Ämcrikaner verheiratet. Sie
ist jetzt seit dem 5. April 1917 oder
früher mit einem Amerikaner der
heiratet. Sie braucht sich nicht regi-
strieren zu lassen.

23. Eine Frau ist als Teutsche ge-

boren, war früher zuletzt mit einem

Engländer, Oesterrcicher oder son-

stigen Nicht'Amerikaner verheiratet-Si- e

hat am G. April 1917 oder
später einen Amerikaner geheiratet.
Sie muß sich registrieren lassen.

29. Eine Frau ist als Teutsche ge
boren, war früher mit einem Eng-iändc- r,

Oefterreichcr oder sonstigen
verheiratet und ist

jetzt wieder mit einem Nicht-Amer- i.

kaner verheiratet. Sie muß sich rc
gistricren lassen, auch wenn ihr je-

tziger Mann kein Teutscher ist.
20. Eine Frau in zweiter oder

späterer Ehe, die uicht als Teutsche
geboren wurde, braucht sich nur dann

registrieren zu lassen, wenn sie jefet

mit einem Reichsdeutschen verhcira
tet ist. Alle früherm ehelichen

kommen nicht in Frage.
öl. Jede Titan, die jetzt mit eiuem

Reichsdeutschen verheiratet ist, muß
sich registtures lshen.

Südwestliche Ecke der 12. und Farnam Str.
Vergeßt nicht, daß dieser Verkauf am Samstag am 9 Uhr zum

Abschluß kommt.

h

DRS. MACH & MACH, TUE DENTISTS- -

Die größten und am besten ausgestatteten zahnärztlichen Offices
von Omaha. Mäßige Preise. Porzellanfüllung gerade wie der ft
Zahn. Instrumente werden nach Gebrauch stets sorgfältig steri l
lifiert. S)

wwwbm. ,... Dritter Flur, Paxtou Block, Omaha

Bestellt Cure Uegistrationsbilöer im

MIERE STUDIO
Wir sprechen deutsch. Keine Treppen zn steigen.

Vaird Bldg., 17. n. TouglaS St?., Omaha, ehmt Auszug nach 3. Flur

rcne unverheiratete weibliche Per-
son ist mit dcr Mutter nach den Ver.
einigten Staaten gekommen. Ter
Vater war am Leben, kam aber nicht
nach Amerika, und die Ehe der El-

tern war nicht vollgültig geschieden.
Wenn die Tochter jetzt 14 Jahre oder

älter, aber noch nicht 21 Jahre alt
ist, muß sie sich registrieren lassen.
Wenn die Tochter 21 Jahre oder
älter ist. muß sie sich registrieren
lassen. Wenn die Tochter 21 Jahre
oder älter ist und nicht selbst Bür-

gerin geworden st, muß sie sich

ebenfalls registrieren lassen. Wenn
die Tochter sich, als sie 21 Jahre
alt gewordm war, naturalisieren
ließ, braucht sie sich nicht registrieren
zu lassen.

(Ter morgige Artikel wird den

Schluß der Mitteilungen darüber.
Wer sich registrieren lassen muß",

und die Fragen, welche bei der M
giftrierung ja beantworte sind, cnt.

halten.)

Beruft Euch bei Einkäufen aus
die .Tribüne".

LWLWSWSLMZLjMW

l
Wir reparieren alles im Automobillaeh

Schweifen ist unsere Spezialität
Sie werden finden, daß die von uns verrichtete Radiator

Reparaturarbeit die am besten auögesührte der Stadt ist.
Gebrauchte Radiatoren gekauft, verkauft oder umgetauscht.

Tanks, Feeders oder Spezial-Arüskörpe- r aus Bestellung geinacht.

l
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1 Standard Auto Tinners
1 2100-- 2 Curniug Straße Tel.: TouglaS 7753

.isten Staaten als Teutsche gebo
f
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